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Mehr im Leben

Anzeige

Die Jungbürgerinnen und Jungbürger zusammenmit ihren Begleitern vor dem aktuellen Rettungshelikopter der Rega-Basis
Erstfeld.

Jungbürgerfeier 2010 mit Besuch
der Rettungsflugwacht in Erstfeld

Freiheit, Volljährigkeit, aber auch Rechte und Pflichten
kennzeichneten den Tag

Die Jungbürgerinnen und Jung-
bürger wurden auf Samstag, 3.
Juli 2010, zur traditionellen
Jungbürgerfeier «18i-Fäscht»
nach Arth eingeladen. Ein Be-
such bei der Rega-Basis Erstfeld
sowie ein Nachtessen gehörten
zum gemütlichen Teil. Beim Ein-
tritt in die Volljährigkeit wurden
sie aber auch über Rechte und
Pflichten informiert.

Von Werner Geiger

Alljährlich lädt die Gemeinde Arth,
das heisst der Gemeinderat zusam-
men mit der Kommission Jugend und
Familie, zur Jungbürgerfeier, dem so-
genannten «18i-Fäscht» ein. An die-
sem Tag sollen die nun volljährigen
Bürgerinnen und Bürger einen Ein-
blick in das politische Geschehen in
der Gemeinde erhalten. Gleichzeitig
darf aber auch der gesellige und ge-
mütliche Teil nicht fehlen.
Eingeladen werden, wie es der Titel
der Veranstaltung schon sagt, Jugend-
liche imAlter von 18 Jahren. Wie Mo-
nika Weber, Gemeinderätin Ressort
Freizeit, ausführte, wurden dieses
Jahr 123 Jugendliche eingeladen, in
Prozenten ausgedrückt 75 Prozent
Schweizer Bürger und 25 Prozent
Ausländer. Rund 30 Jugendliche nah-
men am diesjährigen Anlass teil. Be-
gleitet wurden die Jungbürgerinnen
und Jungbürger durch Gemeindeprä-
sident Peter Probst, Gemeindeschrei-
ber Franz Huser, die Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte Patricia Kälin,
Thomas Schneeberger, Thomas Stei-
ner und Heimgard Vollenweider, von
der Kommission für Jugend und Fa-
milie Sonja Siegrist und Astrid Lind-
auer sowie von Your Time Stefan
Schmid.

Gebirgsbasis auf 460 Metern
über Meer in Erstfeld

Auf dem Programm stand ein Besuch
bei der Rega-Basis Erstfeld. Nach ei-
ner gemeinsamen Fahrt mit dem Bus
nach Erstfeld wurden die Jugendli-
chen auf der Basis von Flughelfer
Rolf Liniger und SAC-Mitglied Reini
Kempf über die Organisation und die
vielfältigen Einsätze der Rega 8 Erst-
feld informiert.
Obschon auf einer Höhe von nur 460
Metern über Meer gelegen, gilt Re-
ga 8 als Gebirgsbasis. Dementspre-
chend sieht das Einsatzspektrum aus:
Im Sommer sind es hauptsächlich
Bergunfälle, während die Einsatz-
crew in den Wintermonaten oft für
verunfallte Wintersportler ausrückt.

Neben Verkehrs- und Arbeitsunfällen
spielen auch Sekundäreinsätze von
Spital zu Spital eine grosse Rolle. Die
zentral gelegene Basis wird oft zu
Einsätzen in andere Regionen geru-
fen. Während der Alpbewirtschaftung
in den Sommermonaten fliegt sie im
Rahmen der Berghilfe zahlreiche
Einsätze für verletzte oder tote Rinder
und Kühe.
Im Anschluss an den Besuch bei der
Rega-Basis Erstfeld wurden die Ju-
gendlichen zu einem Nachtessen ein-
geladen. Zum Abschluss orientierte
Gemeindepräsident Peter Probst die
Jungbürgerinnen und Jungbürger
über ihre Rechte und Freiheiten, aber
auch über ihre Pflichten im Alltag
gegenüber den Bürgern und dem
Land.

Flughelfer Rolf Liniger versorgte die rund 30 Teilnehmer mit eindrücklichen
Informationen über dieOrganisation und den vielfältigen Betrieb der Rega-Basis
Erstfeld. Bilder: Werner Geiger

Am kommenden Sonntag,
11. Juli 2010 (evtl. 18. Juli oder
1. August), gelangt auf der Rigi
der 115. Bergschwinget zur
Austragung.

pd. Dieses Jahr treffen auf der Rigi
60 topmotivierte Innerschweizer
auf je 15 Spitzenathleten des Nord-
ost- und des Nordwestschweizeri-
schen Schwingerverbandes. Um
den Tagessieg und das prächtige
(und trächtige) Rigi-Rind «Wespe»
kämpfen an vorderster Front Philipp
Laimbacher, Christian Schuler und
Martin Grab. Dieses hochkarätige
Trio verkörpert auch die grössten
Hoffnungen der Innerschweizer
Schwingerfreunde für das in sechs
Wochen stattfindende Eidgenössi-
sche in Frauenfeld.
Traditionsgemäss wird aber auch
der Pflege der alten Bräuche und
Sitten die grösste Aufmerksamkeit
geschenkt. So erhält das Fest durch
den farbenfrohen und naturgetreuen
Alpaufzug und die vielseitige Folk-
lore eine immer wieder gern gesehe-
ne und gern gehörte Bereicherung.
Das OK unter der umsichtigen Füh-
rung von Fidel Kenel hat alles un-
ternommen, um dem Rigi-Schwin-
get seinen besonderen Stempel
aufzudrücken. Wir freuen uns, euch,
liebe Aktiv-Schwinger sowie

Schwing- und Rigi-Freunde als
Gäste in unserer vergrösserten Na-
turarena und auf unserem einmali-
gen Hausberg herzlich willkommen
zu heissen.

Schwingerverband am Rigi
Sennengesellschaft Arth

Aus dem Festprogramm

08.00 Berggottesdienst
beim Festplatz

08.45 Beginn des Anschwingens
11.00 Apéro für Ehrengäste,

Sponsoren und Ehrenmit-
glieder im Eventzelt Station
Rigi-Staffel

11.45 Bankett im Eventzelt
13.00 Beginn des Steinstossens

beim Berghaus
13.15 Fortsetzung des Schwingens
14.15 Grosser Alpaufzug durch

den Festplatz
15.00 Ausstich, Steinstossen-Final

auf dem Festplatz
16.30 zirka Schlussgang
17.30 zirka Rangverkündung

auf dem Festplatz

Über die Abhaltung des Festanlas-
ses erteilt Telefon 1600 (Rubrik
Sport) ab 04.30 Uhr oder 041
399 87 70 Auskunft.

Gruss und Willkomm
Schwing- und Älplerfest 2010

Sonntag, 11. Juli (evtl. 18. Juli/1. August)

SVP Walchwil hat nominiert
Die SVPler versammelten sich
trotz hohen Temperaturen und
wunderschönem Sommerabend
zahlreich zur Nominationsver-
sammlung.

Den Sitz des abtretenden Gemeinde-
rates JosefArnold zu halten, das ist ei-
nes der Ziele der Versammlung. Für
die Exekutive stellt sich die im Vor-
stand tätige Patrizia Nägeli-Noto zur
Verfügung.
Patrizia Nägeli ist 46-jährig. Die Kan-
didatin war die letzten vier Jahre für
die SVP in der Schulkommission,
ebenso arbeitete sie mit in der Zent-
rumsplanung. Sie setzt sich initiativ
und pointiert für die Belange ihrer
Wohngemeinde ein. Mit Bruno Imfeld
konnte ein weiterer engagierter Kandi-

dat für die Exekutive gewonnen wer-
den. Imfeld ist 43-jährig und als Haus-
techniker in einem Grossbetrieb in Ka-
derfunktion tätig. Die Liste ist noch
nicht vollständig besetzt, die Nomina-
tionsversammlung erteilte aber dem
Vorstand die Kompetenz, weitere Kan-
didaten nachzunominieren. Auf der
Kantonsratsliste wird Moritz Schmid
als Bisheriger noch einmal für eine
letzte Kandidatur antreten. Ebenso
konnte mit Erich Zanella ein valabler
Kandidat gewonnen werden. Zanella,
54-jährig, ist als ehemaliger Feuer-
wehrkommandant in der Gemeinde
bestens bekannt und verwurzelt, er
wird sich für die Anliegen der Walch-
wiler auch im Kantonsrat einsetzen.
Moritz Schmid,
Präsident SVPWalchwil


